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Peter Heile6 LH ilan
kus Wallner, Wollram
Baldaul und Thomas
Ludeechen

des Vorarl Blasmusikverbands in Rankweil

lhusikqliseh ins neue Iohr 20l7r.
Zusammen mit Land-

tagspräsident Harald son.
deregger und Landesrat
Erich §rhwürzler hat Lan-
deshauptmann Markus
Wullner kürzlich den Neu-
jahrsempfang des yorarl-
berger Blasmusikverbands
in Rankweil besucht. Er sei
sehr froh, dass die Vorarl-
berger Militärmusik in
spielf?ihiger Stärke erhal-
ten werde, machte Wallner
in seinen Grußworten
deutlich. Der beharrliche
Einsatz Vorarlbergs habe
sich bewährt, so der Lan-
deshauptmann:,,Mit der
alten Stärke der Milit?ir-
musik und ihrer wichtigen
Ausbildungsfunktion
bleibt die Qualität des yor-
arlberger Blasmusikwe-
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sens auf hohem Niveau...
Es gibt kaum einen Festtag
im Ländle, bei dem nichi
eine Blasmusikkapelle für
die feierliche Umrahmung
gorgt. ,,IJnterhaltung,
Brauchtumspflege, Kultui
und Tradition - all das ver-

binden wir mit unseren
Blasmusikkapelleno', be-
tonte der Landtagspräsi-
dent. Mitgefeiert haben
u.a.: Robert Uonorh. Mela-
nie Ilolz, Gerd tlofer. Hel-
mut Geisl und Othmar flü|.
ler sowie Peter Heiler.
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LGhrtstoph ltlarte aus Altach
mit LSüH. Kailheinz Büdissen
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bewegt

EinWir0etühl
Wenn einer eine Reise tu6

dann kann er was erzählen -
so schön hätte es sein kön-
nen, aber , .. dumm selau-
fen! Ausgerechnet diä letz-
ten fieieit Tase hat noch ein
Grippe-Virus- meine Wege
gekreuzt. Die Erinnerungen
an die Auszeit am Meer,Tas
,,dolce far niente".' das
Nichfstun, und die anseneh-
men, frühlingshaften" Tem-
peraturen waren schneller
verblasst, als mir lieb war.

Die oblisatorische Frace
,,Wie war's" im lJrlaub!,, Fe-
antwortete ich daher zu-
meisq indem ich tief seufzte,
dann den kompletten
Krankhei*verlauf saint un-
schönen Nebenwirkunsen
beschrieb. Der Aufenthaft in
der Ferne verkam zur Rand-
notiz.

lnteressant iabei: Ge-
schichten vom Kranksein,
von Schnupfen, Fieber, Hei-
serkeit, sorgen in diesen Ta-
gen für e'in richtiees Wir-
Ggfiihl. Ein mit Freunden,
Kollegen und Familie geteit-
tes medizinisches {ulletin
zeigt nämlich, dass offenbar
!ie, die pgmperlgsund in den
letzten Tagen durch das Le-
ben gewandert sind. klar in
der l4inderheit sind.'

Ein Kollege erzählte mir,
dass der BeZrieb des Hoteli,
in dem er war, aufsrund ei-
nes Magen-Dirm-Virus völ-
lig auf- den Kopf gestellt
wurde. Vor den' Mafrlzeiten
mussfen die Gdste kre Hän-
de desinfizieren, das Salat-
buffet wurde komplett ge-
sperrt - zu hohö Anite-
ckungsgefahr! Einige waren
so krank, dass sie den Urlaub
verlängern rnussfen, weil sie
zu k.o. für die Heimreise
waren. Für den Rest des Jah-
res kann es nur besser wer-
den.

Barbara Kneidinger, Franziska Trost,
lrina Lino und Conny Bischofberger
schreiben abwechselid in der ,,KIo-
ne", was sie bewegt,


